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SÙra 7 al-AÝrÁf ÉuzÞ 9 

138. Und Wir ließen die Kinder IsrÁÞÐls das Meer durchschreiten. Sie kamen zu Leuten, 

die sich zur Andacht an ihren Götzen zurückzogen. Sie sagten: „O MÙsÁ, mache 
uns einen Gott, so wie sie Götter haben!“ Er sagte: „Ihr seid ja Leute, die töricht 

sind. 

139. Gewiß, was diese da betreiben, wird zerstört, und zunichte wird, was sie zu tun 

pflegten.“ 

140. Er sagte: „Sollte ich für euch einen anderen Gott begehren als Allah, wo Er euch 

vor den (anderen) Weltenbewohnern bevorzugt hat?“ 

141. Und (gedenkt,) als Wir euch vor den Leuten FirÝauns retteten, als sie euch eine 
böse Qual auferlegten, indem sie eure Söhne allesamt töteten und (nur) eure Frauen 

am Leben ließen. Darin war für euch eine gewaltige Prüfung von eurem Herrn. 

142. Und Wir gaben MÙsÁ eine Verabredung auf dreißig Nächte und machten sie mit 
(weiteren) zehn voll. So vervollständigte sich die festgesetzte Zahl seines Herrn auf 

vierzig Nächte. Und MÙsÁ sagte zu seinem Bruder HÁrÙn: „Nimm meine Stelle bei 
meinem Volk ein, sorge für Ordnung und folge nicht dem Weg der Unheilstifter!“ 

143. Als nun MÙsÁ zu Unserer festgesetzten Zeit kam und sein Herr zu ihm sprach, 
sagte er: „Mein Herr, zeige (Dich) mir, daß ich Dich anschaue!“ Er sagte: „Du 

wirst Mich nicht sehen. Aber schau den Berg an! Wenn er fest an seiner Stelle 

bleibt, dann wirst du Mich sehen.“ Als nun sein Herr dem Berg offenbar erschien, 

ließ Er ihn in sich zusammensinken, und MÙsÁ fiel bewußtlos nieder1. Als er dann 
(wieder) zu sich kam, sagte er: „Preis2 sei Dir! Ich wende mich in Reue Dir zu, und 

ich bin der erste der Gläubigen.“ 

                                                           

1 Wörtlich: wie vom Blitz, bzw. vom Donnerschlag getroffen. 
2 Siehe Seite 6 Anmerkung 2. 


